
eiträge ZUrTr kirchlichen Bilderkunde.
Mıiıt besonderem ezug qauf die Klöster des Benediktiner- und

Cisterzienserordens SOWI1eEe deren eiligen.
Von Gregor Reitlechner.

Barbara, ungfrau und Martyrın (4 Dezember). ach dem
Martyrolog1ium Romanum Z Niıkomedien gefoltert und
enthauptet. Ständiges 1} 1 urm miıt rel Fenstern,
elc mıit HMostie, auch Schwert der alme Unter den
unzähligen Bildern selen hıer die berühmtesten angeführt:
St Barbara in Marıa Formosa in Venedig, VON alma
11 Vecchlo, zirka anr VON der Innung der Bombar-
dier1 (Artilleristen) este  J Raphael Sanzıo 21 dem
der Sixtinischen Madonna; IDom irlandajo (  En  X
Hans Holbeıin der Aeltere (  0—1  } Barbara
rlügel des Sebastiansaltares in München, Pınakothek; Hans
Burgkmater (  ) Berlin, Kaiser Friedrich Museum.
Ferner das Martyrıum der Barbara VON Friedrich Pacher,
aler VON Bruneck, 14782 1500, Rruder des Michael Pacher,
1m Besit des Chorherrenstiftes eusu Del Brixen. afel-
Dild 5St Barbara auf Goldgrund, salzburgisch, VO FEnde
des 15. Jahrhunderts in der el er in Salzburg.!
Auch sejen noch genannt St Barbarakapelle (jossensaß
in 1rol, 1514 VOIN den Knappen erbaut, * und der VOrzZUug-
lıche Nebenaltar in der Kapelle des Schlosses J1ırol. 3 Von
späteren Darstellungen moögen erwähnt _ Se1n die nthaup-
LUNg der Barbara, Altarbıild VO ottmayr 17009,
1in der St Johannsspitalkirche in Salzburg und schließlich
das St Barbara-Altarbil 1m Dom Brünn VON Joh artın
Schmidt Aaus Krems.

Bartholomaeus, hl1 Apnostel, (24 August), Wwon identisch mit
Nathanael, Sohn des Iholomaeus, predigte in dem OST1-

Abgebildet ın der (Jesterr. Kunsttopographie, ALl
Abb. in (jraus, Kirchenschmuc! 1903, S9; Kunstgeschichte 587

und 589
bb Atz, Kunstgeschichte 557

A ahrbuc der Zentralkommission 1909
ZStudien M ıtteilungen (1917)
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chen Indıen, In dem Nac  arland VON Aethlopien; in Meso-
potamıen, artnıen und Armenien; wurde gemartert in
A  anopolIis oder Urbanopolis. Seine Relıquien wurden
ub ertragen nach Ephergerd MIC aruta, ach Dara
(Duras) 501 nach Liparı 550, vielleicht (teilweise ?)
nach Kom 000 die Tıberinsel 1IEC den .deutschen Kalser
tto IT der die Kırche Bartholomeo 1401 aut der
Tiberinsel erbaute. er daselbst VOT em ar stehende
Brunnenring VO  e 1101 ze1g 1n roher Skulptur T1STUS
zwıischen St er VOIN Prag, dem ursprünglıch die
Kırche JEWEI WAar, und Bartholomaeus und Kalser
tto 88l 11t Szepter und Kıirche Als 11 rag Bar-
tholomäus, hinweisend aut die Art selines Martyriums, das
Messer (  ziıehen der auft und Enthauptung); ma
hn schon ( iımabue in Florenz, Giotto, Seb Lucianı in

Bartholomeo Venedig. Bartholomäus aut dem
Mortus conclusus 1m I)om Merseburg, Jahrhundert.
SO sSE1 hıngewlesen auf den Bartholomäusalta in der
kgl en Pinakothek 1n unchen: Mıiıttelbild artnol0-
mAaus m1t gnes und CCäaCciHa „Meiıster des
Bartholomäus.“ ® Bılder seiner Marter o1bt fierner VON
Spagnoletto Ribera (  S  78 VOIN Michael Willkomms
(u 1700 das Altarbild in der Pardubitzer Dekanalkirche;6
schlıeßlich Piarrkıirche Kromau bel umburg. in Böhmen mit
wertvollem Bartholomäusbild VON SChoorzons; das Relief

Bartholomäus ın der Pfarrkirche Friedland 1N Mähren. *
Beda Venerabilts, l Kirchenlehrer, (das Hest AIn Ar Mal)

Ma1i 735 1 Kloster anl Zzu Jarrow (England).
/ (Jirvı 0673 11 eblete VOIN Northumberlan geboren
und em Abt enead1l BISCOD Weremouth Z IAr
ziehung übergeben. Seine umfangreiche schriftstellerische
Tätigkeıt auf dem QaNzen (jebilete des damaligen Wissens,
besonders seiIn Matuptwerk Historia ecclesijastica gentis Ang
lorum, an mıit bewundernswerten Sammelfleiß, 1STO-
rischer jreue und klarer Darstellung zusammengestellt, CI-
warb ihm en Ehrennamen „Vater der englischen (je-
schichtsschreibung.“ IJ)as 8 Konzil VO  x Aachen 010 nenn
Beda „den Ehrwürdigen und wunderbaren Lehrer der etzten
Zeiten.“ Seine Keliquien wurden 020 zugleich mıit denen
se1InNes h1 Schülers ET nach Durham (Dunclinum)
übertragen. Seine Darstellung 15 Del 1IS gelten. inge-

1914, Abb
Siehe Dr. Andreas Muppertz-Köln, Die altkölnische Malerschule, München

Mitteilungen der Zentralkommission 1914, Tafelbild
Ebendort 1902, 5Sp
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wiesen se1 aul den Kupferstic VON mbach-Kilıan Beda
Venerabilıis RKRosarıum Deiparae olferens.

Benedikt VO Nursıia, Patriarch der abendländischen
Önche, Begründer des nach ihm genannten Ordens, Ar
boren 450, gestorben Montecassino 543 (21 arz
Das en des eilıgen, welches Gregor der O nach
Schilderung VON Augenzeugen S eingehend 1m IL 11C
der Dialoge. ‚beschrieben hat, gab vielfache nregung
Darstellungen Benedikts 1ın Skulptur und ajlere1ı 7A1
erst kleine Meiligtuümer, die seinem ndenken
gew1dmet„waren, Ww1ıe San Benedetto 1n piscinola, die N OT=-
re auft Montecassino, das Benediktuskirchlein in Mals
ZUum St.. . Johannesklosters in J auters gehörig. An letz-
terem rte ist die Iteste Wandmalerel auf deutschem BoO-
den zwischen S05. und 851 verzeichnen. 8

ach Frankreıch verschleppt wurde eın uraltes goldenes
Altarirontale AaUSs dem Münster asel, VOIN Heinrich dem
Heılıgen 1019 gestiiftet, jetzt 1mM Hotel Clugny Paris. 6S
i1st AaUSs tTeinem (ijoldblech (29 ark Goldgewic und zeig
in Bogennischen: den segnenden Meıiland, Michael,

enedictus (aus Dankbarkeı tüur wunderbare Meılung),
(jabriel und Raphael
Zu den altesten Darstellungen sind ijerner zählen Der

enedikt, Freskogemälde des ‚i Jahrhunderts in der
Kırche des h1 Bastianello auf dem Palatın in ROm; ene-
dictus und Abt Desiderius VO Montecassıno als I)onator
(1058 — 1087) ; 9 lerner iIiruhromanisches Fresko In der Apsiıde
1n Angelo in F Oorm1s, einer Benediktinerkirche be1l
apua

Was HNSCTE Gegend anbelangt, ist erster Stelle
St Benediktus 1m en Nonnenchor der Benediktinerinnen-
€e1 onnberg in Salzburg HNCN In einer 1239 78)
weiten nd 1‘36 hohen Nısche ist Benedictus dargeste
als bartloser eiliger nıt ogrobher Jonsur, bekleidet as68E
einem laltenreichen, dunklen Mönchsgewande und darüber
einem irchenkleide, In der Linken das einifache Pastorale
(lichtbrauner Stab mi1t EHenbein) haltend Vor sich hält der
Meılige 11t der (jetzt herausgefallenen and ein oroßes
aufgeschlagenes Buch, aut dessen Seiten In schönen Kapıtal-
buchstaben die Anfangsworte der ( stehen

Das Bild, Mitteilungen der Zentralkommission 1915, 148, Fg Y äßt
ohl aut eine SL. Benediktus-Darstellung schließen.

(jrazer Kirchenschmuck 1894, 114 {T.
O
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[ )Iie Entstehungszeit dieses und der übrigen 11 Brus  er
VOIl eiligen nach den bisherigen Forschungs-Resul-
aten in die des Jahrhunderts. 19

Von anderen ]l ändern zeichnet sich besonders 1im ittel-
er talıen 1116 schöne Benediktusbilder aUus So schuf
in der Unterkirche Von Sacro pecu ublaco) in der ZWEIl-
ten Hältte des Jahrhunderts agıster Coxolus einige
sehr charakteristische Bilder AUuUs dem en des (Irdens-
vaters, nämlıch ened1 und das Ostermahl des rTIe-
Sters Romanus aut elner Wand des Reiektoriums 1m PTEn 716-
kanerkonvent VO Kreuz Florenz von (iio0tto d1
Bondone (1266 — 1337). 141 /a San Mınilato in Florenz, voll-
endete Spinello-Arentino In 16 Fresken das en und die
under St. Benedikts Im Kloster onte ()liveto Mag-
g1ore 1408 Von uca Signorellı VON Cortona, begonnen
VOoON (Gilovannı Anton10o Bazzl, genannt Sodoma, in reSs-
ken 1503 1508 vollendet, mıit Darstellungen Adus dem
en Benedikts Der (Camaldulenser DDon Lorenzo
(  0—1  ) hat in der Predella selner Krönung arıens

Szenen Aaus dem IT Band der lalogen Gregors. 1*
Perug1ino 14406 — tellte den enedi 1n vorzüglicher
Weise mit unübertreiflichem extatischen (CGjesichtsausdruc
In seliner „Kreuzigung hristi“ 1m Kloster der agda-
ena VO  — Pazzl, afe]l Z und in seiner „Auinahme der
hl. Jungirau“ ın der ademle der schönen Kunste 1ın
Florenz dAar. Von demselben auch in der Pinakothek des
atıkans eın eneal ın der (Gjesellschaft des hl Placı-
dus und der Flavıa (jemälde AaUus em en

Benedikts 1n der ehemaligen Neapolitanischen el
Sever1ino, nach den Kunstkritikern HNSCIGT Zeıt einem

Meilster der umbrischen Schule zuzuschreiben. 13
1ıne el altester und reizendster Darstellungen ene-
( Dr. Pautl Buber], Die romanıschen Wandmalereien 1m Kloster Nonn-

berg JT ateln nd A [ ungen 1m Texte), Wiıen 1910; uad1en
1911, 158 8 vgl hliezu besonders den Artikel „ZUt Ikonographi des
enediktus“ VON Regintrudis Reichlin-Meldegg ebendort 1912, 152 15060

ja Zu diesem und folgenden S4 ened1 1n der Malerei,
des g'eplante°n Werkes nt Benedikt In der unst,, Mit 5() Ilustrationen nach hbe-
ühmten Bildern veröffentlicht VON der '€1 St Maurizius-Glerf In Luxemburg, (von
uns angezeigt in en Studien 1914, 736)

1 In nt ened1i in der Malere1“, 1atelbi  er 28,
13 endort, JTatelb1i  er ® 5l



Beiträge ZUrFr kiırchlichen Bilderkunde. 2231

iinden WITr in den Frzeugnissen deutscher Buch-
malerel. SO beherbergt die Hof{f- und Staatsbibliothek
München unter ihren (imelıen ein Brevier Aaus Michael-
beuern: ened1 und St artın LEın Evangelistar aus
onnberg: ened1 In Mıiıniatur. Fın Brevier aus Nonn-
bergz enedikt, artın und Rupert. Ferner
AUus eier das eruhmte Antiphonar Adus der des

Jahrunderts: ened1i als er Mann mıiıt blauweißem
Haar und Bart, Mönchsgewand mıt Kapuze. AÄus M\i-
chaelbeuern eın Brevier VO Jahrhundert (Cod lat.
O21 Salzburger Malschule Eın äartıger Mann, ach 1n
gewendet, dıe Kechte Z egen erhoben, die Linke den
Abtstab haltend Schließlich AUS onnberg in einem van-
geliar VO Jahrhundert: St enedtı mıit Zzwel Mönchen
nd in einem Brevlier Aaus dem Ende des Jahrhunderts:St ened1 iın verzierter und gottesdienstlicher eidung.Im Schottenstift iın Wien die Pergamenthandschrift
Nr 13 (Catalogus Msc CO VO  _« ubl 185909 1ta

Benedicti! iın 101 arbigen Darstellungen mıit lateiniıschen
Versen VO re 1444

Was 1in irüuher Zeıit die Miniaturen aut Pergament ZUur
Darstellung rachten, das wiederholten besonders AÄ1is-
Yang des Miıttelalters die Meister des Pinsels auft olz in
den SO2. Tafelbildern Da selen VOT em genannt AaUus
ugsburg (St1 St Stephan vier Benediktusbilder mit
St Scholastika, Maurus und Plazıdus, in mehreren aupt-und Nebenszenen VON Hans Holbein dem elteren VO
LO 1487 aUs der Benediktinerabtel St Ulrich und Afra. 14

Ferner In der Abte!i eter T atfelbild St Benedikt
und Scholastika, mit reich gebildeten Abtstäben Salzbur-
DISC A1 |)em ehemaligen Kunstschatze VON

eier gehörte auch der Flügelaltar, Jetz 1mM Besitze des
Herrn FIeY, m1t den ern des Meisters eorg Stiäber
Aaus Rosenheim 1500 [ )as unten rechts brachte den

ened1i mıiıt dem damaligen Abt Virgilius und das
Stiftswappen ZzZu  _ Darstellung.Hıer sel auch och einer ülptur AaUus Buchsbaumhaolz
gedacht I6 ist ein Relıet. bayrische AÄArbeit 1520; mit
der Einzelfigur St Benedikts. 16

Vom Ausgang des Mittelalters en WIr auch 1263
14 Abb und Text Von Abt Dr Aazıdus Glogger-St. Stephan in enedikts-

Stimmen 41.. Jahrgang (1917) S 1 FE

XII
15 tto Fischer miıt Marx Keichlich 1n usammenhang gebracht;Wien 1913, ale. CFE

Abb. Qesterr. Kunsttopogr. XII St. eter
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malereien in Schwarz- und Gelblotzeichnung, daruriter
ened1 mıit Barett und Kelchglas aut dem Regelbucheverzeichnen. S1ie eien unier Abt olfgang (1502 — 1518)miıt mehreren anderen großen Scheiben die obere Maß-

werkfüllung In dem _ spätgotischen Teil des Kreuzgangesbel eier.
Wenn 1m Mittelalter die Darsfellungen aus> dem en

des hl ened1i selbst in Ostern selines ()rdens HIC arzahlreich SEWESCH sind, wurde dieses in der NeHNEeTEHN
Zeit, besonders ach den Stürmen der S« Reformation,
Sahlz anders. Es blühten nfolge des Irıdentinums In er
Herren Länder Kongregationen aul nd miıt ihnen ein
tarker relig1Öser Geist, der der christlichen Ikonographie
HEITE Bahnen Ww1eSs. In der des Jahrhunderts 1f]-
den WIr kein benediktinisches Ordenshaus, in dem N1IC
eine Kapelle oder eın Ar ren des (Ordensstifters.
vorhanden WAarl. 1ne Aufzählung derselben würde 1NSs ier-
lose iühren, WIr können. unNs hier L1UT mit dem 1NÄeChst-
legenden beilassen.

ogleic aber muß betont werden, daß den: vorzüglich-
sten Ante!ıl an der Verehrung des Benedikts in 110=
deutschlan die Universitä in alzburg gehabt hat, da
ihr die Blüte des Ordens Aaus Ordenshäusern
sammengestroömt Ist Der ult des eiligen wurde aber
NIC Dloß In Bildwerken er Art, sondern auch HTrCc
Dramen, Festlichkeiten und rel1g1Öse Vereinigungen (SanBenediktus-Bruderschaften) gefördert.

In der ersten Hälfte des 1876 Jahrhunderts gelangte De-
sonders das Behediıktiuskreuz auch Benediktusschild mit
dem Bıldnis des Heıiligen In Verbindung mit einer Devise
Oder der Erinnerung einen Wallfahrtsort DallZ Au er-
ordentlicher Verbreitung. Die altesten Spuren dieses AN-
hängers jühren 1Ns etten; die Literatur darüber ist
schon sehr angewachsen. *‘

In der enemaligen Benediktiner-Universitätskirche zu Salz-
burg ist noch der westliche grohe Seitenaltar Z Ehren
des ened1 erhalten Fr zeigt die Apotheose des Hel-
igen VO  z Joh ottmayr. St. Benedikt als Patriarch, 1n
dunkelroter Mozetta, dem Zwel Knaben, einer mıit einer
lachen Schale, einer mit einem doppelarmigen Vortrag-
Kreuz, assistieren, au einen Mohrenkönig, der VOT ihm

se1 gestattet NUr aut die einläßliche Arbeit Von „Die Medaillen-

hinzuweisen, in welcher mehreren Stellen auft en St. Bene
und Stempel-Sammlung des Stiftes St. DPeter In alzburg“ Hirsch, München

diktgpfefinig und sSEINe
Prägegrten hingewilesen wird, T 40 0 Ü,
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nıe daneben dıe (weiße) Könıigin die siegesireudig den
Taufenden an  TG dem Vorgang wohnen viele Personen
be1l Hınter em Königspaar CIM CGireis, E kräftiger Mann,

ZWEI schwarze Direner: VON denen den pracht-
1ın CLE Gruppe VONvollen T111rDan des KÖNISS rag

Frauen und Kındern die sehr aufmerksam zusehen; rechts
1eg zusammengesturzte Apollostatue HMınten

S1e INa in CINISCI Entiernung Ordensgeistlichen
m1t eiNnNnem Kruzifix Elr turbanbekleideten orjentaliıschen
olk predigen und 1n davon anderen önch beim
Bekehrungswer alg Im oberen Tell des Bıldes der
enedi rdenskle1l1 (Cuculle mMI1 angem YIiIaAUCH
Bart VOTN mehreren STA ewegten Engeln emporgeitragen
VON denen en Krummstab rag ber em auf-
blickenden eiligen die Weltkugel, VO  —_ vielen kleinen
Engeln umschwärmt, QallzZ oben Stiranlienden Licht ast
verschwimmend, die Dreieinigkeit.

ONNDELS rhielt C1IHCH Benediktusaltar | 626
e Iinden siıch davon LACH ulptur Veberreste ene-
dikt und Scholastıka kniend 111 der Klausur noch erhalten
Sehr merkwurdig 1ST lolgende Narstellung, amlıch

in Zentrum enedl als 5CHULZ-sroße Sonnenblume
patron des Ordens miıt zahlreichen Mönchen und Nonnen.
In den attern der Sonnenblume stehen Namen der (L
densheiligen, Sentenzen Aaus dem Evangelıum, der egel,
Tugendübungen eic (17. Jahrh.) berner besiıtzt Nonnberg
C1NE kleine Elftenbein Statuette AUus derselben Zeıt Desglei
chen e1in Alabaster kelıef enedi VOTF dem Kreuze
betend (L17 r 7) und noch manch andere altere nd
NEUECETE Figuren un Darstellungen des (Jrdensvaltlers
Von letzteren SC1I 11UTL noch hingewlesen aut die Kapelle
An der Südwand der Stiftskirche der sterbende enedi
WwIird VON ZWEI Ordensbrüdern LE sterbenden CANAWEe-
ster der auft C116T Strohmatte liegenden H1 Scholastika g_
führt bel welcher drel Nonnen knıen ben dıe H1 IIERI-
Jaltıgkeıit (jemalt VO  P eier Ant LOrenzon1 1700
1C WENISETI als menr der mıinder gute Darstellun-

CNn Benedikts, entweder einzeln der 1 Verbindung
mi1t eiIiNeTr Gruppe Desitzt das er Salzburg,
das VOI allen anderen den ununterbrochenen Bestand se1it
C116T ründung und er ein ziemlich ungeschmälertes
Inventar VOTAaUsSs hat [)a nhalt, Entstehung und Anbringung

18 ach Tietze, Johann Michael Rottimayr, 142
19 Siehe Tietze, Die Kunstdenkmale des Stiftes Nonnberg, Wıen 1911, 139
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dieser Bılder geradezu typisch SINd, dıeselben
chronologischer 1 hier lolgen.

ened1l und Scholastika, tehend SaNzelI 1gur
mit reich verzierten Pastoralen, J emperabı auft Holz el
D (Siehe en

mIt Barett EOC und Buckelglas darauf (ijlasscheibe
VO Kreuzgang 1510 JEIZ Fenster (Sieche oben

111 ukulle schreitend spätgotisch, sehr bewegt,
SOr Salzburger- aie um 1520 (Siehe oben).

Benedikts Ordensstammbaum, grober ılluminierter
Kupferstic (vor 1600 LIgNUmM vitae alferens rTuctus » <eh

segnend, gyanzer 1gur, kleines Silberblechrelief,
gleichzeitigem Rahmen VON 1620

St dıe ege schreibend, Kupferplatte Tür L einwand-
TG miıt derber Zeichnung und Wappen Abt Albert
Von Schmischek 640

segnet Totila großes quadratisches (Jelbild der
Stittskirche Von Br IThiemo Sing

St Benedikts Tod Von demselben um 1665 In der
Turmhalle e1ım Eingang

80 Lebensgröße, das Regelbuch altend A117 olz
TUre 06 des Konventgebäudes

gleichfalls Lebensgröße Augsburger Kupferstic
Aaus attern zusammengesetzt VON eon Heckenauer

St Brustbild Wachspossierung askäst-
chen der Kämmereikapelle VOT 700

telert ()stern M1t dem Yriester Romanus Decken-
vemälde Refektorium VON Steid] 1705

wıird der VO den Umwohnern, denen
C predigt, aufgesucht; on demselben

St empfangt Plazıdus und Maurus als Schüler. Altarblatt
Psallierchor, VON Reslfeldt, 1706

der Ohle VO Subiaco großes den Korridor
117 Stock abschließendes Bıld

versitat VON 173
Benedikts riumph Thesenbla der Salzburger Unit1-

nach CciNem (jemälde VON es
(Siehe untien die eiligen des Benediktinerordens)

St WIrd VO nge dıe Einsamkeit geführt ne
den jolgenden Stücken, (Jelbilder VON FT Ön1g,
der Stiftskirche, SE

1 der Von Subiaco mit dem arıenbilde
SCIHNGE Famıilıe

WIrd VO Yriester Komanus besucht
St WITrd UOChn den Umwohnern der aufgesucht und

ewImirte
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nımmt Plazıdus und Maurus als Schüler vonN derefi
Vätern

St bewirkt die Rettung des chulers Maurus Aaus
dem See

empfängt König O12
1mM geistlichen espräc mıt cholastııka
S1e das Verscheiden selner Schwester Scholastika

St stirbt VOT dem Altare tehend
St In der VON Sub1aCco, Altarblatt In der an

Wolfigangkapelle VON ‚D Önig 1760
St b Freskobild der Außenseılite des Kırchenchores,

aus detselben Z eıt
stirht CNIUSSEe eines MeDBopfers. (Jelbild des

Benediktusaltares In der Kirche, VO  S Chmidt, 1415
Bruststück-Oval In el neben der Magisterzelle

1m Novizlat, aUuUs derselben Zeıt
uberdem sind noch eiıne er VO  AB VPergamentbildern

in Kahmen und einer Darstellung der ıta Benedict! ın
eLwaAs handwerksmäßig gehaltenen (Jelbildern 1m Novızlate
aus dem 18 Jahrhundert vorhanden.

Aus der ehemaligen Universitä Sind noch namhafit
machen dıie ula academi4CcQa: ein anstobender großer
Sdaalbau, VOIl Erzbischof DParis QAROS 1631 EIMCHIEL ent-
hält ened1i 1m Altarbıild VON Adrıan oOemar
1637 ; 20 darüber Wappenbild der Universitä ened1i
und upertus 1633 acellum INMACHLATIAE (DA

1618 erbaut, VO Universitäts-Rektor Alphons
StadlImayr- Weingarten EIWEITENT, hat Hochaltar die Statue
St Benedikts, dessen prismatischem Postament eın UunSst-
reiches, vergoldetes Bleirelief angebracht ist St enNecai
empfang Totila nıt Gefolge, 1760 unter dem Einfluß

Donners entstanden
Marıa Al einst ZUT Benediktiner-Universität, jetz
8 eier ıIn alzburg gehörig. Hıer wurde der ene-

d1  usaltar 1676 auf Kosten des Stiftes Kremsmünster VO
Abt 11ımber hergestellt. Bild ened1i das hm VON
Marıa dargereichte Jesuskınd umarmend. endor unter

gleichartigen emälden, vorzügliche TrDeıten des Joh
Schmidt aus Krems 1765 der ened1 beiend;:

ened1letzte Za  ammenkunft mi1t Scholastika;
segnet den vergifteten Wein. 21

21 Bei einzelnen Osterreichischen Benediktiner-Abteien S61 aut die reich illu=-Kfinsüopographie AUIL, Tafel 142

strierten an der OQesterreichischen Kunsttopographie hingewlesen
ichaelbeuern, X zweıter Tel, 477 —5506, m11 08 vortrefflichen ustra-
tiıonen nd Tafelbildern ; Öltweig ], elk 1I1; Altenburg V ’
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Dieses obige HUr Aaus Salzburg angeführte ikonographische
ater1a äßt schließen, Ww1I1Ee vieles erst anderen noch
berühmteren Stätten St Benedikts vorh‘afiden 1ST S mögenhlıer einige wenıge folgen:

Banz, berühmtes Chorgestühle mit Intarsien: Szenen aus
dem en des ened1ı

Bemnedikt  eWeELN; Kırche erbaut 1680 — 86) Hochaltar-
bıld mıit ened1i \ -  —_ Martın Knoller 1788
Seitenaltar Benediktus empfiehlt der Gottesmutter die
Kırche VOIN Benediktbeuern; sol] VOI AÄndreas Wolf se1iIn.

Silbernes Arm-Reliquiar Benedicti VON 1794
a S{ Benedikts-Seitenaltar VO  e Ihomas Schäffler

266 des ened1 In Schloß Schleißheim De1 Mun-
chen: St enedad1 und Scholastıka irüher 1in al) E
VON Knoller.

‘O beraltaıch, 1m echten Seitenschiff: Tod des ene-
dıkt VO churbayrischen OoIimaler Christian Wınk

ttobeuren Von den Stallen des herrliıchen hor-
gestuhles (Martin HMormann Aaus Vıllingen) zeigen die Kück-
wände der Epistelseite 18 in ]eder 1NS1C. vollendete
Schnitzwerke: ZUZE AaUus dem en Benedikts 1n Bas-
reMel, T7 VO erühmten Biıldhauer OSsSe (ChTIStiIanNn VOTI

Kiedlingen —1  Y (von demselben die Relie{fs
in Wiblingen TL und 7 wiefalten 1752

TeEDEINSEE, TO29 alt Wılhelm chöpfer (}
In Bildern das en des enedı Benedicti-
Altarblatt 1608 Vo Joh Gg Asam.

eiNSarten, Seitenaltar des hl Benediktus, Maurus und
azıdus Altarbla Benediktus und Scholastika VON

Julius Penso Aaus Genua, 10277
WD IIN eN, Tod des Benedikt (vorzüglicher Cha

rakterkopf VO Irtierschen oImaler Januarıus /ick 1732 —
LIOT gebi  ©& Rom in der Schule VON Rafael engs.

TIod des enedi VO  a/ w 1 etfal te am Seitenaltar
Franz LudwIg Merman, Konstanz’ scher OlImaler (T 1791).

dıe Abteikirche Seitensteiten VON ar Kıesenhuber Wien Die

ngeder Linz 1877); chottenstiftskırche 1n Wıen: DE Olestin Wolfsgruber,
Stiftskirche In II Lte mi1t Frauenkapelle und Schatzkammer on Kaphael
Die Kirche Fr den Chotien ın Wien nd der Hochaltar Wiıen 1883
Selbstverlag des Stiftes. Ferner Anonym) Die restaurierte Benediktinerkirche Fr

den hotten Wien 1888 ; Admont nd seine,.. Beziehungen ZUr uns VON
Zechner Norbert Dieakob Wichner Wıen, Brzezowsky 1888); St Laı ırie cCh ö

Stiftskirche Zzu St Lambrecht In „Cirazer Kirchenschmuck I3B 1* St. Paul ın LAaV.,
Kraus F Schätze der (l Blasıen au ın Zeitschri tür (jeschichte
des Oberrheins (irazer Kirchenschmuc: 1880; Kunsttopographie VvVon Kärnten ; Ral-
e VON Dr Maurus Kınter ın „Benediktinefbuch“ VON IIr Sebastian Brunner336  Gregor Reitlechner  Dieses obige nur aus Salzburg angeführte ikonographische  Material läßt schließen, wie vieles erst an anderen. noch  berühmteren Stätten St. Benedikts  _vorh‘afiden iStn S mögen  hier einige wenige folgen:  Banz, berühmtes Chorgestühle mit Intarsien: Szenen aus  dem Leben des. hl. Benedikt.  Benediktbeuern, (Kirche erbaut 1680—86) Hochaltar-  bild: B. M. V. mit St. Benedikt. von .Martin Knoller 1788.  Seitenaltar: S. Benediktus empfiehlt der Gottesmutter die  Kirche von Benediktbeuern; soll von Andreas Wolf sein.  — Silbernes Arm-Reliquiar S. Benedicti von 1794.  Ettal, Si. Benedikts-Seitenaltar von Thomas Schäffler:  Tod des hl. Benedikt. — In Schloß Schleißheim bei Mün-  chen: St. Benedikt und Scholastika (früher in Ettal) 1770  “  von M. Knoller.  ‘Oberaltaich, im rechten' Seiterlschiff:‘ Lod:des hl. Bene-  dikt vom churbayrischen Hofmaler Christian Wink.  Ottobeuren. Von den 52 Stallen des herrlichen Chor-  gestühles (Martin Hörmann aus Villingen) zeigen die Rück-  wände der Epistelseite 18 in jeder Hinsicht vollendete  Schnitzwerke: Züge aus dem Leben St. Benedikts in Bas-  relief, 1757 vom berühmten Bildhauer Josef Christian von  Riedlingen a. D. 1706—1777, (von demselben die Reliefs  in Wiblingen 1775 und Zwiefalten 1752).  Tegernsee, 1629 malt Wilhelm Schöpfer (F ca. 1634)  in 19 Bildern das Leben des hl. Benedikt. — St. Benedicti-  Altarblatt 1698 von Joh. Gg. Asam.  Weingarten, Seitenaltar des hl. Benediktus, Maurus und  Plazidus.  Altarblatt: St. Benediktus und Scholastika von  ‚Julus Pensö‘ aus Genud, ca. 1027  Wiblingen, Tod des‘ hl. Benedikt (vorzüglicher Cha-  rakterkopf) vom Trierschen Hofmaler Januarius Zick (1732—  1797) gebildet zu Rom in der Schule von Rafael Mengs.,.  Tod des hl. Benedikt von  Zwiefalten am. Seitenaltar:  Franz Ludwig Herman, Konstanz’scher Hofmaler (} 1791).  die. Abteikirche zu Seitenstetten von P. Martin Riesenhuber (Wien 1916); Die  Stingeder (Linz 1877); Schottenstiftskirche in Wien: Dr. Cölestin Wolfsgruber,  Stiftskirche Kremsmünster mit Frauenkapelle und Schatzkammer von P. Raphael  Die Kirche U. L. Fr. zu den Schotten in Wien und der neue Hochaltar. Wien 1883.  Selbstverlag des Stiftes. Ferner (Anonym): Die restaurierte Benediktinerkirche U. L. Fr.  zu den Schotten. Wien 1888; Admont und ‚seine. Beziehungen zur Kunst von P.  Zechner Norbert: Die  akob Wichner (Wien, Brzezowsky 1888); St. Laı  M  Bl“.$'r=e H,  Stiftskirche zu St. Lambrecht in „Grazer Kirchenschmuck 1881“; St. Paul in Layv.,  Kraus Fr.: Schätze der Abtei St. Blasien (resp. St. Paul) in Zeitschrift für Geschichte  des Oberrheins. Grazer Kirchenschmuck 1880; Kunsttopographie von Kärnten; Rai-  ‚ern von Dr. P. Maurus Kinter in „Benediktine:  fbuch“ von Dr. Sebastian Brunner  360 ff.360 Ir
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DIe eiligen des Benediktiner-Orden gruppiert erscheinen
sSe1IT aps Paul unter anderen dargeste Im Kuppel
gewölbe VO oImaler Joh Jak Zeıller Adus
Reutte 1r0 VON demselben 1St auch das Kuppelgemälde

der des Kırchenschiffes ()ttobeuren um das Jahr
1763 JA FE In Neresheim (Württemberg ma Martin NnNOoller
T ACO unter den s1ieben uppeln „die Mımmelskuppel“
mi1t den Benediktinerheiligen 23 In Hott Inn IST CI
Apotheose des Benediktinerordens gyemalt VO (jünther
ebenso der Abteikirche Melk (N GeESt Langhausiresko:
Apotheose des ened1 VON ottmayr 716 24

ZUimM chlusse SE1I noch hingewlesen aut große DIO-
grammäßig hergestellte (ijlorie des n 1 enediktus und
SseINES (irdens MI1t 145 Fiıguren CFG echt barocke OMpO-
sıt1on des alers Johann Kar/] Keslieldt ZU (jarsten
8i T Sie wı nach dem Iode des Künstlers als
IThesentafel Kupfer ZUT Promaotion des Kupert VO
(Gjutrath VON eier iM Salzburg uns uDerileier worden
Die nähere Beschreibung gyab ich bereıts 1 Pirmin
Lindners Profeßbuch VOIN eter salzburg (S 314 {1)

Benno al Bischof VON e1iben (16 Junı ach E
SCTS legendenhafter 1ta Benno VO H] Bernward CI-

ann Benediktinermönch und Abt S{ Mıchael
1ldesherm; sicher 1ST daß A Kanonikus (joslar

und se1It 066 Bischof VO e1ißen War Seine letzten
Lebensjahre w1idmete nach mser) der Wendenmission
Er STar. 16 Jun1! 1106 DIie 524 erhobenen Keliquien
1eß Merzog TEl VO Bayern 1526 nach München

die herzogliche Mofkapelle und 16 Jun1ı 1580 iMn die
Frauenkirche übertragen Seitdem 1st Benno der
und Landespatron Von ihm 1St 1 Silber getriebene
Uuste Domschatz München ernalten AS Benno
rag als ständiges 11 15© mi1t Schlüssel; da

als Bischof VOIl eiben VON Kalser Meinrich be-
drängt, ilüchten mu  © wart den Schlüssel e1HNer
Domkirche die Elbe Bel SCINET UC an ©I nach
der Legende denselben wieder auc Fisches VOTF.

Bernardinus VOoON Siena (20 Mai) berühmter ()rdensrefor-
mator und rediger des Franzıskanerordens (jeboren 1380

Massa Del Sliena, gestorben Mal 1444:; Leib
29 (T Magnus Bernhard Kloster un Kirche Ottobeuren

Siehe Dr. DPo
chrift 1904 (IIT olge n  artın  7 Knoller“ alie XM Ferdinandeums Zeit-

4 Tafel ID Kunsttopographie 1IL
Abb in Dr Schlechts Bayrisch--Schwäb Kunstikalender 013
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ruht Aquıila eg]1 AbHruzzı herrlichem, kostbaren
Marmordenkmal, 1505 VON Bürger Aquılas gespendet.26

P rag der and C ate mıit den VON goldener
Strahlensonne umgebenen Inıtlalen IH>S, weil mi1t grobem
LEriolge die Verehrung des Namens Jesu gepredigt hat

der Z1Ce1-In Perugıia (Jratorium 1 Bernard1ino,
1cCAstien Fassaden der Frührenalissance: der Heilige mıit

ar musizierender nge und Der der ]uUure Relie{i-
Irlese M1t der Legende des eiligen VON dem Florentiner
Bildhauer gostino (d’Anton1o0 d1 Duccio 1461 DG
schönste Keihenfolge VON Szenen AaUus SCINEeIN en ent
halten die Fresken VON Pınturicchio Marıa 111 Ara
coel]l Kom 14095 Im (O)ratorium Bernardıno
Siena Legende Bernardıiınos 1590 DG epubli S1ena
jeß das Symbol des Namens Jesu groß auf dem Ya-
lazzO 1CO (Rathaus) anbringen und dıe Besitzer der
tolzen Paläste olgten diesem Beispiele

Bernardus VonN Clairvaux, Kırchenlehrer, (20 August),
geb 1090, gest August 1155; Jänner ea be-
reits heiliggesprochen. Seine Bedeutung 1st Iur den ( iSter
zienserorden grundlegend geworden. Dementsprechend auch
die große Verehrung und außerhalb des genannten (JI=
dens eın aup eiinde sich SEeIT 1813 in der e_
ralje VonNn Iroyes egen der 1eie und einhel SCIHET
TE erteilte ihm 1US {{l Julı und August
1830 den OTMMzZIiellen ıtel [)octor eccles1a4e.

/umeıst wIird CT dargeste als Abt; als 11 rag
Buch Ooder Pergamentrolle OIt mıt itren, weil CF die
Bıstümer Maıiıland artres und Speyer ausgeschlagen hat
auch 96500 Bienenkorb hinweıisend aul Beredsamkeit
Doctor mellıfluus Aeltere Darstellungen auf Metallschnıiıt
VON 1440 1450 und gleichzellig arbigem Holzschn1
der Heılige VOT C111 Kruzlilix kniıend die Umarmung des
(jekreuzigten der die Arme VO Kreuze losgelöst mi1t den
en aber das Kreuz jestgenagelt 1ST empfäng nter
em Kreuze Wappen der el Kalisheim bel IDonauwörth
Sehr OIt S1e INan den Heiligen die Passiıonswerkzeuge
Christı tragen 1e] dargeste 1St die Vısıon welcher
als Homilien chrıeb Marıa VON Engeln begleitet
ihm erschien VON Filıppo 1pp1 in der Nationalgalerie

London nd VOIN Filıppino 1pp1 AaUSs dem re 1480
in der 55 Florenz D Marattı ma ihn 111 Croce

27 Abbildung be]l Detzel, Ikonographie I ’
Bernardins rab Aquila, Cir. Kiırchenschmuck XAl1) 18591
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Innozenz versoöhnt
(jerusalemme om WIC den Gegenpapst Vıktor mi1t

In der Pınakothek München
WIEC Deutschland den Kreuzzug predigend begleitet
on Kalser Konrad VOT dem ar Dom Speyer den
VO ıhm herrührenden Beisatz fr alve Regina sing
IIO clemens IAa dulcis Irgo Marıa « AaUus altdeutscher
Schule und AaUs der Neuzeıt asselDe OUV der (Cister-
zienserabteikirche Mehrerau bel Bregenz VON Maler olb
Von Ehingen Mehrere Szenen AaUus seinem en iinden
sich unter den Schraudolphischen Fresken Speyrer Dom,
1845 S53

Die Verehrung des h] ernnar ist der katholischen
Welt zumal bel den (Cisterziensern und (isterzienserinnen
hnlich verbreitet WIC die Benedikts Del seinen (Ordens-
söhnen |)Ie vormals strenge Vorschriuft der DrTaucCcl] önche
QCOHCN die zahlreiche Anbringung on kostbaren Bildern
wurde auife der Zeit mi1t eC durchbrochen In dank-
barer Verehrung wurde ernhar er schon Ende
des Jahrhunderts gahz besonders aber nach dem 30jährı1-
DCMH Kriege vielen Bıildern auft Altären Kırchenwän-
den  Y (jlasmalereien und Skulpturen, ja auch 1 der
Prägekunst 28 verherrlicht. 6 CINILC hervorragende
Stätten genannt SCIN

be I, (Mecklenburg-chwerin), ehem. ist. ar
reich ymbolen, WE Jahrhundert, 184 / nach Schwerin
geschafft.

DelIm irühgotischen Kreuzgang HEeiltgenkreuz
en est Zyklus VON Szenen AaUus St Bernhards en
VO Latenbruder unstler Stefan Moaolıtor 1642 —1695 VON
en Bıldern noch erhalten; 1916 VO akademischen
aler Hermann Nigo restaurliert.

Der Mochaltar der ehemalıgen ('isterzienser-Abteikirche
VON Lehnın Prov. Brandenburg) VO 1518 wurde 17923

die Domkirche Brandenburg überitragen, deren schOnste
/ierde noch eute bildet mıt den Bildniıssen der heıl
ened1 und ernhnar: 29

LO (Hannover) tirüher Cisterzienserkloster, 163
Marienaltar des Jahrhunderts, unter der (jottesmutter 1es$

s1itzende Nonne andächtig lauschenden E Von
Geistlichen und Lalen VOT Laienaltar VO 15 F W

28 Pachinger, St. Bernhard auf Medaıillen München 1914 Bernhard
Grüner Stifte Lambach besitzt C1iNe ansehnlıche ammlung VON Darstellungen des

Bernhard (Schriftliche Mitteilung,29 Münzenberger-„St. Beissel 16 Zur Kenntnis und ürdigung der miıttel-
alterliıchen Altäre Deutschlands Frankfurt 1901

endor‘:
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Neuberg, Steiermark ehem 1st 147/1 eingeweılht
den Flügeln Altares Szenen aus dem en
Bernhards In der redella anderen Altares nıe
ernnar m1T SCITIGN Mönchen VOT Marıenbild

ernnar: Hochaltar der Knudskırche
(Dänemaı K) 31

Berhardsalta mI1T Alabasterreliefs Kloster CHON-
tal JagstkreIis W ürttemberg, 1641

In der D1Ss 1816 Z Frzbistum Salzburg gehörigen 1803
sakularısıerten (Cisterzienserklosterkirche

der 5alzach Altötting, Deckentfresken hor
nge MIT den ymbolen der ugenden des ernnar

anghaus das segensreiche irken des ernnar:
Episoden aus dem en besonders der Jugend des
ernnar‘ VON Joh /ick Monachi1 1730 3 Dritter Seiten-
ar rechts Altarblatt ernnar Kranke NeUENd.

Ken  acher
Roermond, alte Cisterzienserinnenkirche, Bernhard

CLE Marıa betend
RO S{ (Mecklenburg), ehem. Cisterzienserinnenkloster,

1270 gegründelt, ar der Kreuzkirche 39 uüurnberg,
(Germ. useum), Peringsdorfer-ar 1488 hl ernhar
VO Gekreuzigten Uumarmt

Von Joh Mich ottmayr 16097 Altarbild der
1st Stiftskirche SC  1erbach est este Urc
Abt Ben uger Von demselben ottmayr
Altarbild der Schloßkapelle I rumau (ZU eılı
kreuz gehörig 1Z02 (H ]1ietze K 19006 IL.)

am s 1rol) ist Altarbild VOI] Abt Meinr (irußit
gemalt Hochaltar 16412 36

underts,
Zwett] est arıenaltar aus der des Jahr-

St Bernhards en H Bıildern a11f beiden
Seiten der 1°600 en und 085 breiten FIügel]
Ngurenreichen Kompositionen geschildert.

SANGc7 Ungarn, große (jobelins mMiıt Darstellungen
AaUs dem en des ernhar: iranzösischen Ursprungs
aus em 17 Jahrhundert Stiftsmuseum

3l Münzenb Belssel Mittelalt Alt 133
32 HMans Klaiber, Kloster chonta:| Württemberg; Studien 1916

fahrtskirche Marıenberg Selbstverlag
33 Lothar T1C. Die ehemalige Klosterkirche Raitenhaslach und die Wall

Münzenb Beissel 15
30 Münzenb Beissel 158
36 Studien 17 118
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Bernardus Tolomet (Ptolomäus) se] Ab:t, Stifter der ( )11
vetlaner, Fest AT August), geboren ] DD S1ena Aaus dem
(jeschlechte der Tolomeli, gyest 0 August 1348; studierte
die Rechte bekleidete in S1iena mehrere Aemter, auch das
des Podesta, Z siıch aber In die Finsamkeit nach Ancona
ZUrHCKk: die Benediktinerkongregation der sellgsten
Jungirau Marıa vom UQelberg (de monte Oliveto) 1320 Del
dem mıit en herrlichen Kunstwerken 1102 Signorellıs und
Sodomas geschmückten Kloster gründete. Seine Verehrung
1601 MG Innozenz gestattet. Dargeste In welber
uculle nıt EIZWEIS, auch m1t einer Leiter: da in einer
Erscheinung eine ] eiter sah, au welcher önche mıiıt
weißen eldern angetan und VON Engeln unterstüzt AB
Hımmel aufstiegen.

Bernwardus, BeEKENNET, Bischoif VO  * Mıldesheim, geb
9060, gest. November 1022 TItET angmar

Hildesheim gebi  CL, Erzieher des Kalsers tto 1881 (Jfüun-
dete (8]85 1{2 in Hildesheim das Benediktinerstift AAn
heil Michael, Sachsens edelstem Irühromanıiıschen Bau-
werk, hob in Hildesheim aukunst, Przoieberel, öld-
schmiedekunst und Malerei ere kämpftenordische Invasıonen.

ach Bernward sind verschiedene uns werke 1
ı1ldesheim benannt [)as Bernwardskreuz mi1t Kreuz-
partike VONn Kalser tto HN0 wahrscheinlic Bernwards
eigenhändiges Werk (n der Magdalenenkirche Hıldes-
heim). Die B.-Leuchter, schlanke Silberleuchter,
verziert mıt (jestalten der SIC  aren und unsichtbaren
Schöpfung, dıe Z1% 1 ıchte (Christus) aufsteigen. Her
B.-Sarkophag in der Krypta der Michaelskirche mit AJJO-
kalyptischen Sinnbi  e VO 1mm Jerusalem. Die
B.-Säule 1m om, CHeERN], hoch in Windungen. WEEC
154 Relieffiguren Szenen AUS Christiı Öffentlicher Wiırk-
amkeıt darstellen Die B.- 1uren 1m Dome. eherne
J1ürflügel mıiıt 16 Reliefbildern AUS em en und Neuen
Testament: Paradıes und Sündentfall rlösung und Rück

1193 canonistiert nd als Bischo{i mM 1t dem B.-Kreuz der
ehr AA Paradies Hımme)l). Bernwardus, Von Coölestin 111

mit dem Modell der el St Miıchael dargestellt. $*
Bertholdus, se] Abt VON Garsten, gest DE Juli 1142; AaUSs dem

Geschlechte der (jraten VON ogen, OLE Blasıen,
kam später als Prior nach Öttwelg. Fr WUrde: 1im re

37 Vgl Literatur S{ Bernwardus als Bischof, unstlier und Sohn des nel
Benedikt In Studien 1893, Heft; er die Casula vgl (jrazer Kirchen-
schmuck VIITL,
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1111 VoN al  ra Ottokar als erster Abt nach (jAar-
sten berufen und brachte se1in Kloster großher ute
eın 1zZ1um approbiert Iur 117 K} 1883. 38 In der ehe-
malıgen St1ifts- 11UM Pfarrkirche (jarsten eiinde sich dessen
rab mi1t Marmorrelieft; die letzte felerliche Veberiragung
hat 16806 stattgefunden. Dortselbst das Seitenaltarbild VOoN

Joh arl Reslfeldt Bertholdus el Kranke und
LFlende Gewöhnliches T1 Fische, we1l Bertholdus der
Legende nach in Ochlarn Fische eım Austeilen wunder-
bar vermehrte. ® ABT er ist dargestellt aul en Ta
gemälden in ernberg (bereits TTIO A Kirche dem Kloster
(Jjarsten übergeben) und in der Stadtpfarrkirche Steyr. *9

S{ irgıtta (Brigida Thaumaturga), ungirau, Aebtissın und
Schutzpatronin VOIN Irland, Februar est. 523 1ll-
dara (Zelle der Eichen). Attribute W1 (jänse der NtEN,
weil sich solche ihr in der FEinsamkeit gesellt en
sollen; Feueriflammen ber ihrem Maupte., Hat terner eine
Scheuer neben sıch, da eine solche sich aul ihr mit
Frucht gefullt en soll

St Irgitta (Brigitta VON CN edeN). 1LWe und Stifterin
des (Ordens des heiligsten Erlösers, (8 Oktober), gestorben
1373 S1e wIird dargestellt ın der Nonnenkleidung ihres
Ordens, schwarzem Gewande, weißem Schleier miıt roter
Kreuzbandkrone und den ihr zugeschriebenen Revelationen
In der and Bıld VOIl Bartlmä el  om In der en 1na-
kothek in München 4.1

St Blasıus, (3 FeDruat), 1SCHNO VO Sebaste in Armenilen
und artyrer, einer der Nothelier. 11 7Wel Ker-
Z (S Blasiussegen), eiserner Kamm, Schwert 1e1e KIr
chen und Altäre wurden ihm geweiht, darunter Admont
iın Steiermark [DIie Szene der Fischgräte in ‚ einem Wand-
gemälde (9 Jahrhundert) in der Unterkirche emente-
Rom aul 1m Lavanttale Medaillons in der Stickerel
der Casula des 13 Jahrhunderts (aus asıen), enthalten
sein en VOTI seiner Ernennung FU Bischof DIS
einem TOöde. 24 /wel Reihen Wandgemälde (1 Jahr-

38 Cir. Tlheol.-Pr. Qu.-Sci1r. 1nNz 1883, U8E2; Studien 1880, 915 {f.
39 Literatur über 1ta un erlauternde Schriften Pirmıin Lindner

Monastıicon AAA Dazu Lorenz St. Bertholdi-Büchlein (Linz) 1905
in hristlichen uns 1L1inz 191 7/, 34 st dem (o)  f 1913, Nr. 15,

Y i  el, Ikonographie IL, 207
41 r Damrich, Altschwäbische Malere1; Die Kun

ir Kraus, Schätze der el Blasien reSsp St. Paul 1ın Kärnten In
der Zeitschri Tür (jeschichte des errheins Neue olge (1889) 46 — 69;
(irazer irchenschm. AlL; Kunst- 10nogrT. V. Kärnten, 268 —273 ; II Mel CI ,

und Holzschnitten, ahrbuc! der Zentralkommission, Wıen an 1860);Liturgische (jewänder ın em Stifte St. Paul AUS dem Stifte St. Blasıen. Mit Tafeln
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hundert in dem ihm gewelhten [om Braunschweilg.
SS Nazaro sSo in Verona, einst Benediktinerabtel,
1m iınken Querschiff iın der Capella Biag10: Fresko

Blasıus, Benedictus I5S10; In der psIs Fresken VON
Bartol ontagna; Legende des Blasıus 14091 Statuette
Adus getriebenem vergoldeten Silberblech (wahrscheinlich

Jahrhunder In der ıhm gewelhten Kırche Ragusa
mi1t dem odell dieser Stadt. 43 Marmordenkmal 1mM
IDom 1S2a (erste Hälifte des Jahrhunderts). Ferner
befinden sich in Kremsmüunster In der Kunstsammlung

Reliefs Blasıus als Viehpatron, arter und nthaupt-
ung des eiligen AaUuUs der Fıllalkırche Dlasiıen be1l arr>-
kırchen, rbaut 1300 Bopfingen, (O)beramt Neres-
heim (Württemberg), Pfarrkirche St Blası1 Jahrhundert:
Martyrıum des eiligen der Außenseite der Flügel, 1im
Schrein Statue des Blasıus mıit Knaben VO Herleıin
Friedrich 72 Kaufbeuren Bayern), Blasıus- Leben
in Tafelgemälden.
Bonaventura (14 Julı Kirchenlehrer, Doctor Seraphicus,
(Gjeneralminister der Minderbrüder, Bischofif VO Albano und
ardınal, geb 1220 gest Lyon 15 Julı 1 24 Wiırd
abgebildet 1m Franzıskanerhabit mıt ardınals-Insignien.
DDie altesten Bılder auf den Narstellungen des „Lebens-
baumes“ VOIN 1l1addeo attı, gest 15066, das große Dild 1im
Refektorium (Clroce Florenz der Franziıskus uINnN-
armt den Kreuzesstamm, rechts VonN hm SCHNTreEeI OoOna-
ventura aut eline einıge Verse seines Buches Fra
ngelico ma den eiligen ın der Kapelle 1KO1laus
als ehrwürdigen Greis; terner Benozzo Gozzoll, gest 1498;
eiwas jJunger das sorgfältig gearbeitete Bıld des Marıo OPDO
und das würdevolle des Veroneser Cavazolla, gest 15292
uch Raffael in seiner Disputa Szenen AaUus selnem 1:
ben In der Pinakothek Bologna Kraiftvoll und erns / 118
baran gest 1662), in der kgl (jalerıe Berlin WIeEe

Bonaventura dem I homas quın seline Bibliothek,
den Crucithixus ZEIST. in der Uresdener (jalerie 1twir-
kung des Bonaventura Del der Papstwahl in Vıterbo

Bonifatvus, hl Bischof und artyrer (3 Juni), Erzbischo{i
VoN Mainz, Apostel der Deutschen Mat als f} ein mıit

Lind, Liturgische Gewänder AaUs Blasien, Mitteilungen der Zentralkommission
1873, AT Sn Blasius Casula, der Zentralkommission 1904, 35 Fr

nter Abt Wolwenus Rheinau rhielt dıe der Alb (ca 80606) die C
1quien des Blasıus Aus Rheinau hatten die Eremiten 7 Blasien
auch die Benediktiner-Regel erhalten Vgl Pirmin Lindner, Monasticon Metropolis
Salzb 511

43 Abb Müller-Mothes 203, Fig. 208
udıen M Mitteilungen (1917) 23
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einem Schwert durchstochenes Buch, das i Z Schutz
wıider den Streich aul se1n aup gelegt atte, WOTraul der
Mörder asselbe durchhieb Idie altesten Darstellungen in
en Sakramentarıen } 6Ca und Udine 44 Eın ogroßer
Zyklus se1nes Lebens In Hauptbildern und /Z/wischen-
bildern eiinde Ssich 1m Mittelschift der Bonifatius-Basıliıka
in Minchen; gemalt VON Heß und seinen chulern
Schraudolph und och

Bruno, h 1 Bekenner, Stitfter des Karthäuserordens (© UOktober),
gest 941 als T1 eın KTreUZ, dessen Ende in
Blätter ausschlagen, der relilac geteilter elzweIig, auch
Palmbäumchen mit Cruclfixus daran, bisweilen auch oten-
KODI Uund 1lra Bılder VON (juercino da ento 1591
his 1666) .ın der Pinakothek Bologna; ülptur In der
Deterskirche Z Rom VOI S]10dtz (  X VOT-
züugliche Statue VO Huodon 1760 in der Kıirche anta
Marıa egl Angell in KOm, VON welcher der Prälat
de \Waa] SCHTCI F wurde sprechen, wenn die ()rdens-
Fe2e HIC das Schweigen geböte. Hıier se1 besonders
aufmerksam gemacht auf den Zyklus seines Lebens 1m
bayrıschen Nationalmuseum München, Saal 1)ar-
stellungen in Glasgemälden Aaus dem ehemaligen Kloster
Karthaus-Prül bel Regensburg VOIl Johann Schaper (tätig
VON e 1: in Nürnber

Burkardus;, Bekenner, (14 Oktober), erster Bischof VON

Würzburg, . Gehilte des Bonifatius, gest den Februar
{[H592 ST wıird dargeste als Bischof miıt einer Mostie in
der and Burkard aute 748 ein kleines Kloster un
die Kırche ren des Andreas in WMTZDUKS 0806
el 1464 Kolleglatstiit. Hochaltarbild der jetzigen Kırche
(von 1589 — 91) Uur.  ar VOT den Schutzheiligen se1nes
ndreasklosters Marıa, Andrea, agnus kniend,
VoN (J)swald Onghers 1676). 49

44 CM Detzel, Ikonographie I A

Vgl Leıtschuh, Würzburg, Seemann, Leipzig 1911, e1te 20 — A

1rı fortgesetzt.)


